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Description
Der Phallusanhänger besteht aus einem massiven Stück. Zentral unter der Ringaufhängung
ist ein männliches Genital abgebildet. Die erhobenen Arme enden links in einer fica (Vulva)
und rechts in einem Phallus mit deutlich abgesetzter glans (Eichel). Der Anhänger
beschreibt einen leichten Halbbogen, liegt nicht flach auf. Die Rückseite ist unbearbeitet.

Detailed description
Die Anhänger konnten als Amulett getragen, als Teil des Pferdegeschirrs gebraucht oder als
eines Tintinnabulum verwendet werden. Sie sollten gegen den bösen Blick schützen, so
wurden sie oft von Kindern getragen.

Basic data

Material/Technique: Buntmetall / Guss, halbseitig
Measurements: Länge: 5,8 cm, Höhe: 0,4 cm, Breite: 3,3 cm,

Gewicht: 14,2 g

Events

Created When 1-300 n. Chr.
Who
Where

Found When 1980-1998
Who
Where

https://rheinland.museum-digital.de/object/8172


Keywords
• Buntmetall
• Horse harness
• Möbelbeschlag
• Pendant
• Schutzamulett
• jewellery
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